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Der Fourier
Offizielles Organ des Schweizerischen Fouri

Gersau, Januar 1986
Erscheint monatlich
59. Jahrgang Nr. 1

Herzlich willkommen!
Öer Zentralvorstand des Schweizerischen Fourier-
Verbandes (SFV) und die Vorstände der Fouriergehil-
fenverbände begrüssen die angehenden Fourierge-
hilfen des Fouriergehilfenkurses 1/86.
Die besten Wünsche zum Abschluss des Kurses und
zVm späteren Einsatz beim Fourier sollen Sie beglei-
ten.
Die Verbandssektionen und die Zeitschrift <Der Fou-
rier> werden Ihnen in kurzweiliger Form die militä-
rische Weiterbildung erleichtern.
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Der Fourier 1/86

Editorial
<Zwischen Welschen, Tessinern und Deutsch-
Schweizern gibt es punkto Einsatz und Beneh-
men keinen Unterschied), hat mir ein Schul-
kommandant, in dessen Schule Rekruten aus
allen drei Sprachregionen ausgebildet wer-
den, gesagt. Meine Frage an ihn entstammte
der allgemein etwa vorherrschenden Mei-
nung, dass es bei den Soldaten aus dem
Westen und dem Süden unseres Landes
punkto soldatischem Können und der Disziplin
- im Vergleich mit Deutschschweizern - nicht
allzu gut stehe. Man hört ja in dieser Bezie-
hung manchmal auch entsprechende Ge-
schichten.
Dass sich die Mentalität der Romands und der
Tessiner von derjenigen der Deutschschwei-
zer unterscheidet, daran mag wohl niemand
ernsthaft zweifeln. Das ist eine Tatsache, die
alte Wurzeln trägt und die sich glücklicher-
weise bei uns in der Schweiz auf engstem
Raum erleben lässt. Noch besser, und im Klei-
nen ist dies ja dann in Rekrutenschulen wieder
vorhin beschriebenen möglich, wo diese drei
Mentalitäten während gewisser Zeit zusam-
menleben können. Nun, Unterschiedlichkeit in
der Mentalität hat nichts zu tun mit militäri-
schem Verhalten, dies wollte mir der erwähnte
Schulkommandant dann auch vor Augen füh-
ren. Er hat mir <seine> Rekruten, ob schweizer-
deutsch, französisch oder italienisch spre-
chend vorgestellt, und zwar an der Arbeit, wie
im persönlichen Gespräch. Und tatsächlich;
aus dem wohl kurzen, aber für mich repräsen-
tativen Einblick musste ich zugestehen: ich
sah auch keinen Unterschied. Ich frage mich
nun umsomehr, woran es wohl liegen möge,
wenn man in gewissen militärischen Schulen
mit Welschen und Tessinern Probleme hat.
Sind es etwa tatsächlich Führungsfehler, wie
es der eingangs zitierte Schulkommandant
vermutete?

Fourier Eugen Egli
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